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Haydn unaufhaltsam: L'Impériale vom
Kammerorchester Basel und Giovanni Antonini

! " #

Erst kürzlich erschien die Nummer Neun der Haydn2032-Folge der Joseph-Haydn-
Stiftung Basel und ihrer musikalischen Partner, dem Kammerorchester Basel, Il
Giardino Armonico und Giovanni Antonini, auf CD, die mich in der Live-Erfahrung
2018 vertrauter machte mit diesem Projekt, bis zum dreihundersten Geburtstag des
Komponisten alle Haydn-Symphonien einzuspielen und aufzuführen, sowie zum
Konzert nach Breslau führte. Die sogenannte Abschieds-Symphonie stand damals
im Mittelpunkt, selbstverständlich ohne zu ahnen, dass es 2020 tatsächlich so
einsamer und stiller werden würde. Ein Konzert, gar eine Tour, Reisen, einfach alles
nicht möglich. Aber glücklicherweise ist die Unternehmung dadurch nicht zu Ende,
die geplanten Aufnahmen konnten trotzdem realisiert und die jetzige Nummer
Vierzehn im Jahre 2021 mit drei Symphonien – der titelgebenden „L'Impériale” – für
die Haydn Night per Livestream zugänglich gemacht werden.

Und mit ihm der stete Reichtum und Witz dieses größten Glücksgriffs am Hofe
Eszterházy, die mich in höchster Anerkennung Haydns Musik einnehmen,
zuvorderst dann, wenn sie in der kennzeichnenden Klangsprache des Dirigenten so
schroff, angemessen theatralisch und kompromisslos angetragen wird wie unter
Antonini. Auch die Symphonie Nr. 33 wies vom ersten Ton an eine unbändige
Spiellust, viel Temperament und Attacke auf, so dass keine Note ohne Dramatik
blieb, um das Ohr nicht nur für die Farben der historischen Instrumente, Haydns
Zeit und Stil, sondern die überstarken Kontraste in Dynamik, Überraschung und
Melodiebögen zu schärfen. Immanent einschneidend wird ein solcher Kontrast
natürlich mit dem stets herrlich wonnevollen, gesanglichen langsamen Satz, hier
dem Andante, das dank berüchtigt ausgeklügelter, wirkungsmächtiger Phrasierung
voller Lebendigkeit, Gedanken und Nervenkitzel steckte. Nach einem besonders
pointierten Menuet – Trio bat man durch die furiose, brüsk aufgeladene Energie im
gespitzten, bissig-spaßigen Finale gleich um eine Wiederholung, zu heftig der
bereits entfachte Sog und Rausch.

Sie folgte auch umgehend, quasi mit einer Dosis-Erhöhung in der um Pauken und
Trompeten erweiterten Fassung der Symphonie Nr. 54, zu der die durchweg
bestimmungsgemäßen Traversflöten und das zweite Fagott stießen, dessen erster
Part zusammen mit dem Horn im erkennenden Motiv des Eingangs-Prestos eine
gewichtigere Rolle spielen sollte. Die Streicher heizten mich und sich darin genauso
weiter an, wie sie sich die Melodien im perfekten Effekt der gegenüberliegenden
Violinen zuwarfen und mit Bögen und Figuren im Battagliamodus standen, der nur
kleinere Verschnaufspausen zuließ. Eine ellenlange sollte dagegen mit dem Adagio
assai vorgesehen sein, als die Geigen ihren Dämpfer auf den Steg setzten. Dieser
ausufernde Satz verleitete allerdings nicht unbedingt zu einem schnöden Verweilen,
gar Romantisieren, vielmehr zu einem eindringlichen wie zärtlich-geschmackigen
Gestalten eines aufreizend schönen wie bisweilen unwägbar melancholischen,
manchmal gestörten und immer mit Nachdruck neu formulierten Schwelgens und
Grübelns. Allein wegen vorheriger Länge mutete das Allegretto danach mit dem
feinsinnigen Einschub Carles Cristobals Fagotts wie eine derbe, vollmundige
Erweckung an, durch die das gesamte Orchester unter Konzertmeister Baptiste
Lopez – nun ohne Dämpfer – mit Dampf durch die Partitur und das zweite Presto
jagte.

Und damit zum nächsten mit dieser Tempobezeichnung überzeichneten Satz, der
ursprünglich als Schluss der Frühfassung der Symphonie Nr. 53 („L'Impériale”)
gedacht war, vermutlich aber als Sinfonia zu „Genovefens Vierter Theil“ benutzt
wurde. Ein absoluter Kracher, wie sich zeigen sollte, obwohl dieser ja eigentlich mit
der Soloflöte Georges Barthels und der aufgemotzten Pauke noch bevorstehen
sollte. Tatsächlich führte uns das Kammerorchester Basel eine weitere, kaum für
möglich gehaltene Steigerung vor und dort mit dem Vivace, dem gutgelaunten
Andante, der zünftiger bullernden „Reprise“ in Form des Menuets und dem
aufgeladenen Capriccio vor Augen, dass eine Haydn Night wirklich eine
aufgeputschte, durchzechte Veranstaltung ist. Mit knackigem Popcorn und
erlesener Schoki die beste, inspirierendste Unterhaltung in Sachen Haydn, die es
derzeit gibt.

Die Vorstellung wurde vom Livestream des Kammerorchesters Basel auf IDAGIO
rezensiert.
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“mit knackigem
Popcorn und erlesener
Schoki die beste,
inspirierendste
Unterhaltung in Sachen
Haydn”

Reviewed at Don Bosco Basel, Basel
on 15 March 2021

PROGRAMME

Haydn, Symphony no. 33 in C major

Haydn, Symphony no. 54 in G major

Haydn, Overture in D major, Hob Ia:7

Haydn, Symphony no. 53 in D major
"L'Impériale”

PERFORMERS

Kammerorchester Basel

Giovanni Antonini, Conductor
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Handel's somewhat rare
oratorio Susanna in the
Halle Handel Festival
Sandra Bowdler, 16th June
Handel's oratorio Susanna is often
considered to be less than
consistently dramatic and this
performance in the Halle Handel
Festival did little to dispel that view.

Swish playing from a Swiss
orchestra
Dominic Lowe, 22nd November
Heinz Holliger conducted a fine
interpretation of Schubert's Ninth, but
it was Stephen Hough's performance
of Mendelssohn’s Piano Concerto
No. 1 that really made the evening.

Daniel Hope and the Basel
Chamber Orchestra
Mark Valencia, 19th April
Hope can spin high-lying musical
phrases with a sweetness and
suspension that few of his
contemporaries can match.

Sol Gabetta a stylish soloist
with the Basel CO
David Larkin, 4th December
The final stop on the Basel Chamber
Orchestra's Australian tour at the
Sydney Opera House saw Sol
Gabetta in fine fettle as soloist in
Cello Concertos by Saint-Saëns and
the Latvian Vasks.
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Giovanni Antonini

Kammerorchester Basel

Symphony no. 53 in D major
"L'Impériale”

Joseph Haydn

The ABC of a young
violinist: C is for
Conservatoire (and
Covid)

Don't let the music
stop: from the
Director of the
Association of British
Orchestras

An odyssey of
unusual orchestral
layouts

A way to celebrate the
human spirit: Marina
Mahler on the Gustav
Mahler Conducting
Competition

Die Magie Telemanns:
ein
Kammermusikständchen
der Handel and
Haydn Society Boston

A very good year:
Tempesta di Mare
feiert Barockrepertoire
von 1721

Keiser nahe
Keizersgracht: Brockes-
Passion von der
Nederlandse
Bachvereniging

Die goldene
Renaissance: Stile
Anticos Hommage für
Josquin500

Jens Klier
Vor seinem Rechtswissenschafts-Studium in Bayreuth und Bonn widmete sich Jens Klier seit frühester Kindheit
musikalisch der Violine (Repertoire vom 17. bis 20. Jahrhundert). Während er zudem mit Gesang und dem Leben im
Orchesterbetrieb groß wurde, entwickelte sich ein besonderes Interesse an der sogenannten 'Historischen
Aufführungspraxis' und authentischen Instrumenten. Diese Leidenschaft hält sich hartnäckig, sodass er sie mit
Vorliebe für das Barocke anstatt mit Finger und Bogen nun in Form der Musikkritik zu Gehör bringt. U.a. Telemann-
Fan, Liebhaber J. S. Bachs Genies und Entdecker neuerer, seltenerer 'Alter Musik'.

By Jens Klier, 15 March 2021
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